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17. Jahrgang Ausgabe 15/2020 Rhede, 15.05.2020 

 
 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
darf. Auf sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hin-
gewiesen werden (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede). 
• Das Amtsblatt liegt am Eingang des Rathauses (Eingang Rathausplatz) zur kostenlosen 

Mitnahme aus, da das Rathaus auf Grund der Maßnahmen zur Verhütung der Weiterver-
breitung von SARS-CoV-2 Virus-Infektionen derzeit nur nach Terminvereinbarung zugäng-
lich ist. 

• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede 
- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 

• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de/Amtsblatt zur Verfügung. Dort besteht 
auch die Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abon-
nent auf neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 

 
 
Datum 

 
Inhalt 

 
Seite 

15.05.2020 
 
 
 

Bekanntmachung der Allgemeinverfügung Nr. 13 
über den Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim  
Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) 
 

 
 
 

2 
 

  
 

 
 

 
  

 
 
 
 
 
 



Ausgabe 15/2020 Amtsblatt der Stadt Rhede 15.05.2020 
 

 - 2 -

Bekanntmachung  
der Allgemeinverfügung Nr. 13 über den  

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von  
Infektionskrankheiten beim Menschen  

(Infektionsschutzgesetz – IfSG) 
 
Gemäß §§ 16 Abs. 1 Satz 1, 28 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur  
Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz-IfSG) vom 20.7.2000 (BGBl. I S. 1045), in der 
zur Zeit gültigen Fassung, ergeht zur Verhütung der Weiterverbreitung 
von SARS-CoV-2 Virus-Infektionen folgende 
 

Allgemeinverfügung 
 
1. Für die nach § 14 Abs. 1 der Verordnung zum Schutz vor Neuinfizie-

rungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronaschutzverordnung 
– CoronaSchVO) - in der ab dem 11.5.2020 gültigen Fassung - zuläs-
sigen Schank- und Speisewirtschaften wird die Sperrzeit allgemein auf 
24:00 Uhr festgesetzt. 
 

2. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach der öffentlichen  
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Rhede in Kraft und gilt bis auf 
Widerruf. 

 
Begründung: 
Gemäß § 3 der Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen, zur 
Regelung von Zuständigkeiten und Festlegungen auf dem Gebiet des 
Gewerberechts (Gewerberechtsverordnung - GewRV) vom 17.11.2009 
in der zur Zeit gültigen Fassung beginnt die Sperrzeit für Schank- und 
Speisewirtschaften um 5:00 Uhr und endet um 6:00 Uhr. Nach § 3 Abs. 6 
GewRV kann bei Vorliegen eines öffentlichen Bedürfnisses oder  
besonderer örtlicher Verhältnisse die Sperrzeit verlängert, verkürzt oder 
aufgehoben werden. 
 
Die Festlegung der Sperrzeit auf 24:00 Uhr erlaubt den Gästen der 
Schank- und Speisewirtschaften in Ruhe essen zu gehen und  
anschließend noch etwas beisammen zu sitzen. Ein längerer Aufenthalt 
birgt die Gefahr, dass bei zunehmendem Alkoholgenuss das bestehende 
Abstandsgebot und die Hygienebestimmungen der CoronaSchVO nicht 
mehr mit der erforderlichen Sorgfalt beachtet werden und damit das  
Infektionsrisiko wieder zunimmt. 
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Hinweise: 
Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar, § 28 Abs. 3 
i. V. m. § 16 Abs. 8 IfSG. Eine Anfechtungsklage hat somit keine  
aufschiebende Wirkung. 
 
Hingewiesen wird ferner auf die Vorschrift des § 75 Abs. 1 Nr. 1 IfSG, 
wonach derjenige, der einer vollziehbaren Anordnung nach § 30 Abs. 1 
IfSG zuwiderhandelt, mit einer Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit einer Geldstrafe bestraft wird. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach  
Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungs-
gericht Münster, Manfred-von-Richthofen-Str. 8, 48145 Münster, schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift des Urkundsbeamten der  
Geschäftsstelle einzureichen. 
 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das 
elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht  
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantworten-
den Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß  
§ 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und 
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen  
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das 
besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBI. I S. 
3803). 
 
Rhede, den 15.05.2020 
 
Stadt Rhede 
 
 
Bernsmann 
Bürgermeister 
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